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Ikone des Glasdesigns
BANGKOK HAT MIT DEM LUXUS -KALI-HAUS 1CONSIAM LtiN 750.000 QUADXATMETER GROSSES

WAHRZEICHEN ERHALTEN. NACH DEM ENTWURF VON URBAN ARCHITECTS ENTSTAND EINE

GEOMETRISCH ANSPRUCHSVOLLE, HÄNGENDE GANZGLASFASSADE MIT UNTERSCHIEDLICHEN RADIEN.

FÜR DESIGN, PRODUKTION UND MONTAGE DER KONSTRUKTION WAR DIE FIRMA SEELE VERANTWORTLICH.

URBAN ARCHITECTS ENTWARF ein imposantes Gebäu-
de, das durch sein innovatives Design besticht und zu-
gleich an die thailändische Kultur anknüpft. Seine Glas-
front erreicht bei einer Länge von 300 Metern eine Hö-
he von bis zu 24 Meter, womit sie laut seele weltweit zu
den größten Ganzglas-Fassaden zählt. An der Fassaden-
fläche von 5.300 Quadratmetern bilden Glasfinnen und
-scheiben ein imponierendes, über drei Geschosse rei-
chendes, „Riesenschaufenster" zum Chao Phraya Fluss
hin. Dabei greift die Zick-Zack-Anordnung der Glas-
scheiben die Formensprache von gefalteten Blättern des
traditionellen Blumenarrangements „Baisri" auf. Neben
der optischen Einzigartigkeit ist besonders die hängen-
de Ganzglas-Konstruktion eine herausragende techni-
sche Lösung. Planung, Herstellung und Montage der
hochtransparenten Fassade lagen in der Verantwortung
des Fassadenbauspezialisten seele. Dazu gehörten nicht
nur die Fertigung und Montage extrem großformati-
ger und gleichzeitig hochpräziser Glasbauteile, sondern
auch entsprechende Verbundtechniken, Verbindungs-
details und nicht zuletzt die Anwendung lastabtragen-

der Verklebungen.
Die Ganzglaskonstruktion von seele stellt den Haupt-

eingang des Einkaufszentrums dar. Die hängende Ganz-
glaskonstruktion ist bis zu 24 Meter hoch, die Tragkon-
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struktion bilden dabei Glasfinnen, die aus bis zu 16 Me-
ter langen plus bis zu acht Meter langen Teilen zusam-
mengesetzt wurden. Die statische Befestigung ist in der

Regel an der Decke auf 2 0 Meter Höhe erfolgt, darüber
hinaus kragt die Konstruktion bis zu vier Meter als Ba-
lustrade für den darüberliegen Dachgarten aus. Die Fas-
sade setzt sich aus bis zu 16 x 3,20 Meter plus bis zu 8
X 3,20 Meter großen Glasscheiben aus einem Stück zu-
sammen. Das Eigengewicht der bis zu 3,5 Tonnen schwe-

ren Fassadenscheiben wird jeweils am unteren Ende der
Gläser durch Querträger, sogenannte Transoms, abge-
tragen. Grundsätzlich bestand für alle Stahlbauteile, die
direkt mit den Gläsern in Verbindung stehen, die Vor-
gabe, diese als geschraubte Verbindungen auszuführen,
um Genauigkeitsverluste aufgrund von Schweißverzug
auszuschließen. Die Glasfinnen weisen einen Neigungs-
winkel von bis zu zwölf Grad aus der Vertikalen auf, der
Überhang der Fassadenscheiben beträgt zwischen o und
14 Grad. Entlang der Fassade gibt es sechs Eingänge, be-
stehend aus Edelstahl -Portalen. Diese Portale sind aus
statischen Gründen notwendig, um die Türen zu fixie-
ren und sie von der abgehängten Fassade zu trennen,
damit die Bewegungen zwischen Dach und Boden aus-
geglichen werden können.

HOHE INGENIEURS- UND KONSTRUKTIONSKUNST

„Das Engineering und die komplette Fertigung aus einer
Hand, kombiniert mit der auf die Montage abgestimm-
ten Logistik, ermöglichten die Realisierung dieser einzig-
artigen Ganzglaskonstruktion in einer Projektdauer von
nur knapp zwei Jahren", sagt Thomas Spitzer, Geschäfts-
führer der se-austria GmbH & Co. KG, einem Unterneh-
men der seele Gruppe. In der Stahlproduktion von seele

wurde die Fertigung für die rund 103 t der Stahlkonso-
len sowie die 118 t der Edelstahlschuhe vorgenommen.

So konnte die Fertigungsgenauigkeit der Finnenschuhe
als „just -in -time"- Lieferungen gewährleistet werden. Die
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ÜBER SEELE

Die seele Unterneh-
mensgruppe mit
Stammsitz im baye-
rischen Gersthofen
ist ein weltweit
führendes Fassa-
denbauunterneh-
men, das komplexe
Gebäudehüllen aus
Glas, Stahl, Alumi-
nium, Membranen
und anderen High-
tech -Materialien
realisiert. Gegrün-
det wurde das Un-
ternehmen 1984
von Glasermeister
Gerhard Seele und
Stahlbau -Konstruk-
teur Siegfried Goss-
ner. Heute arbeiten
weltweit i.000 Mit-
arbeiter für die
seele Gruppe und
erwirtschaften ei-
nen Umsatz von ca.
250 Mio. Euro pro
Jahr.
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Glasfinnen und die dazugehörigen Edelstahlschuhe wur-
den am seele-Standort in Deutschland komplett assem-
bliert, um höchste Ausführungsqualität zu gewährleis-
ten. „Das gebündelte Spezial-Knowhow der seele-Grup-
pe kam bei diesem extrem anspruchsvollen Projekt zum
Einsatz. „Kaum ein anderes Unternehmen verfügt über
eine solche Fertigungstiefe, verbunden mit einem derar-
tig breiten Angebotsspektrum", so Spitzer. Die 333 Glas-
finnen und 333 Glasscheiben aus 2 X io Millimeter TVG
wurden bei der sedak GmbH 8r Co. KG mit höchster Prä-
zision gefertigt.

EIGENS ENTWICKELTE MONTAGETECHNIK

Eigens für dieses Projekt wurden für die Montage der über-
dimensionalen Glasfinnen und -scheiben zwei Sauganla-
gen mit Gegengewicht und dreiaxialer Verstellungsmög-
lichkeit entwickelt. Erst durch diese Anlagen war es mög-
lich, die Gläser in die finale, zweifach geneigte Position
zu heben. Die Glasfinnen wurden während der Montage
von passgenauen Holzschablonen temporär gestützt, die
den Verlauf der Fassade formten. Erst mit dem Einsetzen
der Fassadenscheiben wurde die Fassade selbst tragend.
„Iconsiam ist für uns ein einzigartiges Projekt. Ein einge-
spieltes Team aus Ingenieuren, Projektleitern und Mon-
tagemitarbeitern hat für einen reibungslosen Ablauf und
ein perfektes Ergebnis gesorgt. Einmal mehr setzen unse-
re Kolleginnen und Kollegen der seele neue Standards im
Fassadenbau", so Thomas Spitzer. www.seele.corn
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